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Abend Ansgabe

Halke und Umgegend
Halle 289 Okt

Zur LandtagsWahl
Die vereinigten liberalen Parteien werden

nunmehr nachdem die Kandidatenfrage in erfreulich ein
mütiger und die weiteſten Kreiſe befriedigender Weiſe gelöſt
in die eigentliche Wahlbewegung eintreten Eröffnet wird
dieſe mit einer Verſammlung aller liberalen Wähler
die am kommenden Sonntag nachmittags 31 Uhr im
großen Saale der Kaiſerſäle ſtattfindet und in der
die beiden Kandidaten Herr Juſtizrat Dr Keil ſowie
Herr Stärkefabrikant Karl Schmidt ſich den Wählern
vorſtellen werden An dieſe Veranſtaltung ſollen ſich im
Laufe der nächſten Woche weitere Verſammlungen im
Saalkreiſe reihen deren erſte vorausſichtlich am kommenden
Mittwoch Abend in Könnern abgehalten wird Ferner in
Ausſicht genommen ſind Wäblerverſammlungen in Löbejün
und Wettin Jn allen dieſen Orten werden die Kan
didaten der vereinigten liberalen Parteien anweſend ſein
und ihre Stellung zu den Fragen die den Landtag be
ſchäftigen darlegen

Auf gegneriſcher Seite macht man ſeit einigen Tagen ſchon
Anſtrengungen über Anſtrengungen die Wähler für die Kan
didatur Suchsland zu begeiſtern und man fährt dabei fort
die Sagale Ztg in gänzlich unmotivierter Weiſe anzugreifen
Dasſelbe Flugblatt das neulich ſchon unter der Führung des
Herrn Apelt jun dazu dienen mußte die Detailliſten für Herrn
Suchsland auf die Schanzen zu t macht jetzt die Runde bei
den Handwerkern und iſt zu dieſem Zwecke mit einer Reihe
von Namen unterzeichnet deren Träger als Zünftler und
Jnnungsſchwärmer hinreichend genug bekannt ſind als daß man
ſich zu wundern brauchte ſie unter einem ſolchen Aufruf
zu ſehen Aber man weiß nun wo dieſe Ftkugblattfabrik
zu ſuchen iſt Die Angriffe auf die Saale Zeitung werden
dadurch allerdings nicht wahrer daß man fie wiederholt
und in den Verſammlungen die Herr Suchsland für ſich
einberuft in doppelt verſchärfter Form aufſtellt wie es
vorgeſtern in der Kaiſer Wilhelms Halle geſchehen iſt und
vorausſichtlich morgen ebenda erfolgen wird Wenn der Herr
Profeſſor der in der zweiten Auflage ſeines Flugblättleins
als Mittelſtandskandidat angeſehen werden will weiter mit
ſolchen Mitteln kämpft oder für ſich kämpfen läßt wird ſein
Durchfall nur noch glänzender werden als er es jetzt ſchon zu
werden verſpricht Die ganze Mittelſtandsretterei wie ſie Herr
Suchsland zu Gunſten ſeiner Kandidatur betreibt iſt nämlich
völlig gegenſtandslos weil alle die Fragen bezüglich
der Konſumvereine uſw die das Steckenpferd des konſer
vativen Kandidaten bikden Gegenſtand der Reichsgeſetz
gebung ſind den Landtag alſo gar nichts an
gehen Sollte Herr Suchsland das bisher noch nicht gewußt
haben Er wird ſich alſo ſchon ein anderes Werbemittel ſuchen
müſſen und zwar eines das ihn nicht der Gefahr ausſetzt
gefragt zu werden welche Partei es denn war die durch
Gründung der Warenhäufer für Offiziere und Beante durch
Förderung der land wirtſchaftlichen Konſumvereine und Verkaufs
ſtellen wie ſie hier in Halle den Gewerbetreibenden viele Nachteile
bringen das Konſumvereinsweſen erſt vollkommen gemacht hat
Da in Beantwortung ſolcher Frage nur auf die konſervative
Partei dieſelbe Partei alſo der Herr Suchsland in Halle vor
ſteht hing ewieſen werden kann könnte ſie ihm leicht bei den
Detailliſten und Handwerkern den gleichen Erfolg bringen den
ſein Liebeswerben bei den Haus und Grundbeſitzern gehabt hat
nämlich eine runde und nette Abweiſung Jn den Landtag ge
hören Lenute die ſich wie die liberalen Kandidaten Dr Keil und
Schmidt die Förderung des Wohles der Allgemeinheit
zur erſten und einzigen Aufgabe machen nicht aber Männer
die ſich als Vertreter eines einzelnen Standes betrachtet
wiſſen wollen wie dies der Herr Gymnaſialprofeſſor Dr Suchs
land tut

Prinzeſſin Leopold von Preußen pgſſierte
geſtern nachmittag 2 Uhr 832 Min auf der Fahrt von Weimar
nach Berlin mit einem Aufenthalt von 8 Minuten den hieſigen
Bahnhof

Der Präſident der Königlichen Eiſenbahn
Direktion Herr Seydel, iſt vom Urlaub zurückgekehrt
und hat ſeine Dienſtgeſchäfte wieder übernommen

Der Haus und Grundbeſitzer Verein be
ſchäftigte ſich geſtern zunächſt mit den Stadtverordnetenwahlen
Sämtliche Kandidaten ſowohl der III wie der II Abteilung
wie ſie von der Wahlkommiſſion vorgeſchlagen ſind wurden
akzeptiert Zum Schluß ſprach man über die Landtags
wahlen Der Verein hat ſich für die Kartellkandidaten wie
ſie die Nationalliberalen und Liberalen gemeinſam aufgeſtellt
haben für die Herren Juſtizrat Dr Keil und Stärkefabrikant
Schmidt entſchieden die ſogen Mittelſtandskandidatur des
konſervativen Oberlehrers Prof Dr Suchsland iſt abgelehnt
worden Da der Verein etwa 2000 Mitglieder zählt iſt ſeine
Stellungnahme zur Landtagswahl nicht ohne Bedeutung

Zu den Stadtverordneten wahlen Die Wähler
der II Abteilung werden zu einer Verſammlung auf Freitag
abends 8 Uhr nach den Kaiſerſälen eingeladen wo ihnen
die von der Wahlkommiſſion empfohlenen Kandidaten präſentiert
werden ſollen

Liturgiſcher Gottesdienſt Am Tage des Re
ormationsfeſtes Sonntag 1 Nov, findet abends 6 Uhr unterMitwirkung des Domkirchenchors in der Domküärche ein litur

giſcher Gottesdienſt ſtatt

Der Miſſions Nähverein der Domgemeinde,der demnächſt ſeine Arbeiten an die Baſeler Miſſionsgeſellſchaft
abſenden wird gedenkt ſie Sogntag den 1 Nov von vormittags
II bis nachmittags 6 Uhr für ſeine Mitglieder und Freunde

Hervorragend grosse Auswahl in

Damen Kleiderstoffen

1 Beiblatt zu Nr 508 der Sag
mv cTW 2im Vereinszimmer Kl Klausſtraße 19 auszuſtellen Ein frei

williger Beitrag zur Beſchaffung neuer Stoffe wird dabei
freundlichſt erbeten Fertige Handarbeiten und andere Gaben
die noch mit zur Verſendung kommen ſollen wolle man gütigſt
bis zu obengenanntem Tage abliefern

Die Friedrich Preller Sonderaus tellung
im Kunſtſalon von Tauſch Groſſe wird nur noch bis Sonntag
Bey en r a r dex I twaneſteWngen des

ne talkaſtens und der Künſtlerverei IIApelles Weimar Platz zu machen nan
Der Halliſche Tierſchutzverein wird gemäß eines

Beſchluſſes ſeines Vorſtandes der geſtern abend im Grand
Hotel Bode eine Sitzung abhielt Ende November ſeine Mit
gliederverſammlung abhalten in der der Jahresbericht erſtattet
werden ſoll Auch beabſichtigt man eine Frauengruppe ein

zurichten an deren Spitze Frau General Held hier ſteht Jn
Tierſchutzvereinen anderer größerer Städte wirken Damen mit
und haben ſchon manch Gutes geſchaffen Vorbereitet wird eine
Eingabe an die hieſige Polizeiverwaltung und das Landratkamt
in welcher um eine Verordnung die die Benutzung von
altersſchwachen und lahmen Zugtieren verbietet
gebeten wird Den Anlaß dazu gibt das rohe Verhalten eines
hieſigen Möbeltransporteurs ſeinen Pferden gegenüber er ſoll
die armen ſchwächlichen Tiere in unmenſchlicher Weiſe behandeln
ſo daß er dadurch ſchon öffentliches Aergernis hervorgerufen hat
Jn dieſem Jahre ſind in unſerer Stadt nicht wenige Fälle vor
gekommen wo alte abgetriebene Pferde vor dem Zeuge nieder
ſtürzten und durch die Feuerwehr wieder auf die Beine gebracht
oder aber vom Roßſchlächter abgeſtochen werden mußten Da
immer noch viel Rohheiten beim Töten alter Haustiere wie
Hunde und Katzen vorkommen ſo beſchloß man in den Fällen

wo die Beſitzer ſolcher Tiere nicht in der Lage ſind die 2
Tötungskoſten zu zahlen ſie auf die Vereinskaſſe zu übernehmen
Die Tötung der Tiere erfolgt im Tieraſyl in einer ſchnellen und
ſchmerzloſen Weiſe mittels Blauſäure Um den Quälereien von
Zugtieren mehr Einhalt zu tun beſchloß der Vorſtand Prämien
an ſolche Geſchirrſührer zu geben die die ihnen anvertrauten
Tiere beſonders ant behandeln Man wird ſich zu dieſem Be
hufe mit dem hieſigen Verein der Fuhrherren und Geſchirrhalter
in Verbindung ſetzen Der Verein gibt wieder unentgeltlich
Decken c als Unterlagen für Hunde bei näßlicher und kalter
ſeit ung ab und bittet zugleich ihm ſolche zur Verfügung zu

ellen

lArbeiterfahrkarten Vom 1 Nov ab iſt in den
Beſcheinigungen zur Erlangung von Arbeiterkarten zu denen
Vordrucke von den Fahrkarten Ausgabeſtellen unentgeltlich ver
abfolgt werden die Beglaubigung der Polizeibehörde nicht mehr
erforderkich wenn der Arbeitgeber eine ſtgatliche oder kommunale
Behörde oder Dienſtſtelle iſt und die Beſcheinigung mit dem
Amtsſtempel verſehen wird

Damenwelt Halles wird die Nachricht nicht ohne Jntereſſe fein
daß er Dr Hermann Abert Privatdozent der Muſik
wiſſenſchaft an der hieſigen Univerſität ſich bereit erklärt hat
im kommenden Winter einen Zyklus von 10 Vorträgen über
L van Beethovens Leben und Werke für Damen

abzuhalten Der Vortragende wird ſeine Ausführungen durch
praktiſche Demonftrationen am Flügel erläutern Der erſte
Vortrag findet Dienstag den 10 November abends 5 Uhr im
Singefaal des Neuen Univerſitäts Gebäudes ſtatt Alles Nähere
ſiehe im Jnſeratenteil

Stadttheater Die nächſte Aufführung der Operette
Madame Sherry findet am kommenden Dienstag ſtatt Vor

merkungen an der Theaterkaſſe Morgen Freitag Gaſtſpiel der
Königl preuß Hofſſchauſpielerin Frau Anna Schramm Wie die
Alten ſungen Luſtſpiel in 4 Akten von C Niemann Frau Anna

anerkannte Meiſterleiſtung der Künſtlerin Für Sonnabend
iſt eine Aufführung von Maria Stuart angeſetzt Die Rolle
der Maria ſpielt Frl Lucy Lindner Orban Mitglied der
Meininger Hofbühne für dieſe Aufführung gelten Beamten
karten gewöhnliche Schauſpielpreiſe Schülerbilletts werden an
der Abendkaſſe ausgegeben

Neues Theater Morgen Freitag findet bereits die
17 Aufführung des Blinden Paſſagiers ſtatt Am Sonn
abend wird Sardons amüſantes Luſtſpiel Cyprienne auf
vielſeitigen Wunſch wiederholt Der Vorverkauf für die nächſte
Volks Vorſtellung zu den Einheitspreiſen von 60 40 20 Pf am
Sonntag Nachmittag 4 Uhr zur Aufführung gelangt Suder
manns Ehre iſt bereits eröffnet und äußerſt rege

S ter Die Erneuerungsloſe ſowie die Freiloſe zur
5 Je der 209 Königlich Preußiſchen Klaſſenlotterie ſind
unter Vorlegung der bezüglichen Loſe aus der 4 Klaſſe bis zum
2 November d abends 8 Uhr bei Verluſt des Anrechts
einzulöſen Die Ziehung der 5 Klaſſe wird am 6 November
d J ihren Anfang nehmen Sie wird anſtatt am 27 erſt am
28 November beendet werden weil mit Rückſicht auf dieam 12 November ſtattfindenden Wahlen zum Abgeordneten
hauſe die Ziehung an dieſem Tage ausfällt

Ein kurjioſes Aushängeſchild benutzte geſtern
ein Gaſtwirt auf dem Alten Markt um ſein Schlachtefeſt an
zuzeigen Er hängte einen Stuhl über dem eine blendend weiße

Schürze gebreitet war vor ſein Lokal auf die Straße und zwar
unter einer mit Tannengrün umrahmten Tafel auf der die
Symbolik des ſchürzenbekleideten Stuhls durch die Worte
Heute Schlachtefeſt gedeutet war Selbſtverſtändlich

ſtanden die Paſſanten ſtaunend und kopfſchüttelnd vor dem Aus
hang Auch die heilige Hermandad beſah ſich das intereſſante
Schauſtück und zwar mit ſolchem Jntereſſe da auf Anordnung
dieſer geſtrengen Richterin der Stuhl ſamt Schürze als polizei
widriger Aushang abgenommen werden mußte Der Brauch den
in Halle nur wenige kennen iſt in vielen anderen Städten gang und
gäbe Ausgegangen iſt er von einem Berliner Hausſchlächtermeiſter
der angetan mit der weißen Schürze ſo oft er Schlachtefeſt
hatte ſich vor die Tür ſeines Hauſes anf einen Stuh ſetzte ſo
ſeinen Kunden anzeigend daß er an dem betreffenden Tage friſch
geſchlachtet habe Da geſchah es einmal daß der Mann bei
gleicher Gelegenheit erkrankte und ſeinen altgewohnten Platz
nicht einnehmen konnte findig wie er war ließ er nun den
leeren Stuhl vor die Tür ſetzen und ſeine Schürze darüber
decken Nicht lange dauerte es ſo wurde dieſe Reklame nach
gemacht von den übrigen Berliner Wirtſchaften und iſt auch in
anderen Städten verbreitet worden um nun in Halle von
jenem Wirt am Alten Markt einem Berliner eingeführt zu
werden
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WVorträge für Damen Für die muſikliebende

Schramm ſpielt bekanntlich die Rolle der Hökerin Hanne eine

Halle Donnerslag 29 Oftober 1903

S TT jS S m1Sachſengänger Ein buntbewegtes Leben bieten Wertwärtig wieder un ere Bahnhofe Aus allen Richtungen der Wind
roſe treffen die Sachſengänger ein um nach ihrer Tätigkeit im
land wirtſchaftlichen Bernfe die gewöhnlich mit dem Ausheben der
ger nden als beendet gilt in die Oſtprovinzen zurückzukehren
Mit Kiſten und Kaſten und allem möglichen Wirtſchaftsgerät
bepackt beſteigen die Leute die bereitſtehenden Extrazüge und
ein luſtiges Treiben Geſang und Spiel wobei der obligate
Trunk nicht fehlt dem Männlein und Fräulein tapfer zuſprechen
begleitet die Heimkehrenden Während des Winters wird der
Ruhe gepflegt worauf im Frühjahr die Rückkehr nach derProvinz echſen erfolgt die für viele ſchon eine zweite Heimat

geworden iſt

h Wochenmarkt am 29 Oktober Butterpro Stück Pfd 55 70 Pfa Eier pro Mandel 1,10 1,20
Hühner alte pro Stück 1,50 2,30 Hähne junge pro Stück
0,80 1,30 Tauben junge pro Stück 40 50 Pf Gänſepro Stück 6,00 Enten pro Stück 1,80 2,7 B Hafen
pro Stück 2,80 3,75 pro Keulen 1,30 pro Rücken
1,40 1,75 pro Läufchen 35 50 Pfg Kaninchen pro Stück
0,90 1,10 Rebhühner pro Stück 0,65 1,10 Faſanenhähne
pro Stück 3,50 Faſanenhühner pro Stück 1,60 2,25
Aepfel pro Korb 2,00 3,00 pro Mandel 30 80 Pfg Birnen
pro Korb 1,80 3 pro Mandel 0,30 1,00 Preißelbeeren
pro Liter 28 30 Pfg Grüne Bohnen pro Liter Pfg
Salat pro Stück 6 ig Kartoffeln pro Zentner 2,50 3
5 Liter 25 30 Pfg Sellerie pro Stück 8 Pfg Rotkohl proStück 20 Weißkohl pro Stück 15 Pfg Grünkohl pro
Staude 8 Pfg Wirſingkohl pro Stück 10 Pfg Blumen
kohl pro Stück 19 30 Pfa Mohrrüben pro Mandel 16 15 Pfg
Kohlrüben pro Stück 9 di Zwiebeln pro Liter 9 Pfg
r pro Mandel 20 30 Pfa Radieschen pro Bündchen
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Paſtoren und Lehrerkonferenz Unter dem
Vorſitz des Herrn Sup und Konſiſtorialrats a D Gutſchmidt
Reideburg fand am Dienstag in Radewell die Haupt
konferenz der Paſtoren und Lehrer des Bezirks Reide
burg ſtatt Zunächſt wurde die neue Orgel beſichtigt welche
von Herrn Orgelbaumeiſter Rühlemann Zörbig erbaut iſt
und als Kunſtwerk neueſter Konſtruktion dem Erbauer alle
Ehre macht Das Orgelſpiel leitete Herr Lehrer Winkler
während Herr Hauptlehrer Weyland eine Erklärung des Mecha
nismus gab Das Gotteshaus ſelbſt iſt außen und innen voll
ſtändig erneuert worden und macht einen würdigen Eindruck
Hierauf folgte ein r des Herrn Lehrer Zimmermann
Zſcherben Wie iſt in den Lehrplan Volkswirtſchaftliches Obſt
und Gartenbaulehre u dergal einzuſchieben Ein zweiter Vor
trag über Automatenmißbrauch ſchloß ſich an An beide Vor
träge knüpfte ſich eine Beſprechung Ein gemeinſames Mahl
vereinigte alsdann die Teilnehmer in F Gaudichs Gaſtwirtſchaft
in Ammendorf zu einem gemütlichen Beiſammenſein

Gereins Nachrichten

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen
hat am Freitag abends 8 Uhr im Ratskeller eine Verſammlung mit der Tagesordnung J Stadtverordnetenwahlen
2 Beſprechung über den Bau einer neuen Oberreal
ſchule 3 brennende kommunale Tagesfragen

Der Halliſche Hilfsverein für die proteſtan
tiſche Bewegung in Oeſterreich hält ſeine diesmalige
Monatsverſammkung Sonntag den 1 November i
n Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe Gäſte ſind wiü
ommen

Der hieſige Zweigverein des evangeliſchenBundes veranſtaltet auch in dieſem Jahre eine Luther
feier am Vorabend des Geburtstages des Reformators alſo
am Montag den 9 November Dieſe Feier ſoll diesmal in
Form einer öffentlichen Verſammlung gehalten werden zu der
nicht nur die Mitglieder des Zweigvereins ſondern alle
evangeliſchen Männer und Frauen der Stadt welche
ſich für die Zwecke des Bundes intereſſieren Zutritt haben
Deshalb iſt als Ort der Verſammlung der große Saal ber
Kaiſerſäle gewählt Herr Prof und Kloſterpfarrer Dr Rauch

aus Roßleben und Herr Oberpfarrer Wächtler haben An
ſprachen zugeſagt außerdem aber wird die Ulriciana eine
Anzabl von Geſängen vortragen Die evangeliſche Bürgerſchaft
von Halle wird ſchon jetzt auf dieſe Feier aufmerkſam gemacht
Näheres wird noch bekannt gemacht werden

Der Verein des Blauen Kreuzes veranſtaltet
aus Anlaß ſeines 7 Jahresfeſtes wieder einen Familien
abend am Donnerstag den 5 November abends 8 Uhr im
großen Saal der Kaiſerſäle Das Programm iſt ſehr reich
haltig Herr Paſtor Seltmann Thammenhain hält einen Vor
trag über das Thema Aus dunklem Reich der durch Licht
bilder illuſtriert wird Jedermaun iſt willkommen das Pro
gramm berechtigt zum Eintritt

1iJn der Stadtmkſſion wird nächſten Sonntag
abends 8 Uhr Herr Paſtor Hobbing über das Themg Wozn
immer noch Reformationsfeſt einen Vortrag halten

Männer Diskuſſionsabend Am Freitag abends
1/29 Uhr findet in der Aktienbrauerei Deſſauerſtraße ein
Männer Diskuſſionsabend ſtatt Das Thema lautet Gibt es
Moral ohne Religion insbeſondere ohne chriſtliche Religion
Freie ſtreng ſachliche Diskuſſion von energiſch volksfreundlichem
Standpunkt wird zugeſichert

Der Verein der Zahnkünſtler der Provinz
Sachſen und des W Anhalt begeht an dieſem
Sonntag ſein 20 Stiftungsfeſt das durch ein Feſteſſen mittags
12 2 im Ratskeller gefeiert wird Dem Eſſen voraus geht die
Generalverſammlung die ſich mit der Wahl des Vorſtandes
für die nächſten drei Jahre zu beſchäftigen hat Nach anderen

geſchäftlichen Angelegenheiten beſchließen einige Vorträge die
Verſammlung

Techniker Verein Halle Vergangenen Sonnabend
referierten vier Mitglieder des Vereins über die Dresdener
Städte Ausſtellung und zwar berichtete Herr Architekt Tanbe
über die von ihm beſuchte Wanderverſammlung des Deutſche

Techniker Verbandes in Dresden Herr ſtädt Maſchinenmeiſter
Hauſchild ſprach über das Fernhetzwerk in Dresden und über
die Licht und Kraftanla

Kanallſſationsfach der Ausſtellung und Herr Stadibauagſſiſten
Katzſche ſprach über die vorgeführten Neuerungen im Straßen
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Billige Preise für erprobte Qualftäton

r auf der Ausſtellung der Vortrag
des Herrn Stadtbanaſſiſtent Koch erſtreckte ſich auf das
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bauwefen Die intereſſanten Ausführungen wurden v n der
ut beſuchten Verſammlung mit großem Jntereſſe aufgenommenn die Vorträge ſchloß ſich noch eine längere Diskuſſion in der

di erenten über verſchiedene an ſie gerichtete Fragen Ause Referenten übe ſch a girte Fregen rr
ugenieur P Haves von hier im Vereinslokal

Reſtaurant Schültheiß einen Vortrag über die Schwebebahn
Barmen Elberfeld halten daran anſchließend wird er noch eine
vergleichende Gegenüberſtellung des Patentgeſetzes und des Ge

Schutze der Gebrauchsmuſter geben Gäſte ſind zu

kunft erteilten Am Sonnabend den 31
wird Herr

ſetzes zum
dieſem Vortrage willkommen

Ver Saale Klub Halle N wird nächſten Sonn
abend im großen Saal der Saalſchloßbrauerei die 3 Wieder
kehr ſeines Stiftungstages feiern

Stadtrat Pütter über die Alkoholfrage
Von großer Bedeutung für die Trinkerrettungsfrage iſt eine

Broſchüre des Herrn Stadtrats Pütter hier in der ein
welchen Geldwert die

geiſtige Arbeit der Abſtinenzvereine für den Stadtſäckel hat
Die Stadtmiſſionsbuchhandlung hai den alleinigen Vertrieb des
Büchleins deſſen Preis 20 Pf pro Exemplar beträgt Jn der
Broſchüre wird u a angegeben welche Koſten der Armenkaſſe

Nachweis darüber verſucht wird

in Halle für ein ganzes Jahr durch Trunkſucht entſtehen die
Aufwendungen konnten indes nur bei den in Anſtalten unter

Sie betrugen fürgebrachten Trinkern feſtgeſtellt werden be
1902,03 a durch Verpflegung von 26 Trunkfſüchtigen in der
königl Piychiatriſchen und Nervenklinik zu Halle auf Tage
oder Wochen 676,20 b durch Verpflegung von 14 Trunk
ſüchtigen in der Landesheil und Pflegeanſtalt Nietleben
3193,20 e von ſieben Trunkſüchtigen in der Landesheil und
Pflegeanſtalt Alt Scherbitz 1606,50 d von einem Trinker in
der Landesheil und Pflegeanſtalt Uchtſpringe 363,60 M e von
zwei Trinkern im Landesaſyle zu Jerichow 657,60 M von
25 Trinkern in der ſtädtiſchen Siechenanſtalt zu Halle 2742
alſo für 75 Trinker darunter 4 Frauen in Summa 9239,10 M
Jm übrigen iſt feſtgeſtellt daß im Etatsjahr 1902,03 für
72 Familien von Trinkern 6033,12 M und für 28 Kinder die im
ſtädtiſchen Kinderaſyl oder in fremden Familien wegen Trunk
ſucht des Vaters oder der Mutter oder beider Eliern unter
gebracht werden mußten 4107,12 M aus der Stadtkaſſe bezahlt
ſind Doch ſind dies längſt nicht alle derartigen Fälle

Die Broſchüre gibt ferner eine Ueberſicht über die in Halle
beſtehenden Schankſtätten Es beſtanden Anfang 1903 in Halle

a mit Branntweinſchank

J Gaſtwirtſc haften 1002 Schankwirt ſchaften 2163 Kleinhandelſtellen mit unbeſchränkter Konzeſſion

ebenfalls 32184 Von Vereinen ſtudentiſchen Verbindungen Schank
ſtätten mit unbeſchränkter Konzeſſion 1

5 Kleinhandelſtellen mit ſog beſſeren Spirituoſen 22
6 Konſumvereine mit unbeſchränktem Branntwein

klein handel 77 Vorübergehend mit unbeſchränkter Konzeſſion auf

Pauſtellen Badeanſtalten uſw 7
in Summa 563

b ohne Branntweinſchank
1 Schankwirtſchaften 3902 Schankſtätten von Vereinen 13
8 Schankſtätte einer Fabrik 1
4 und vorübergehend 3Außerdem Militärkantinen mit unbeſchränkter Konzeſſion 4

und mit beſchränkter 3 Dieſe bleiben hier aber außer Betracht
Alkoholfreie Wirtſchaften beſtanden in 9 Häuſern Außerdem
15 Selterbuden auf Promenaden und Plätzen

Die Kleinhandelſtellen und Schankſtätten unter a und b er
geben wie Stadtrat Pütter ausführt 970 Alkoholquellen Da
für deren Benutzung Frauen und Kinder faſt gar nicht in Frage
kommen ſo entfallen bei 48,688 Männern in Halle auf je
50 Männer eine Wirtſchaft mit Bier oder Brannt
wein und auf je 86 Männer ein Branntwein
ausſchank

Ueber den Stand unſerer Gaſt und Schank
wirte gibt Herr Stadtrat Pütter folgenden Nachweis
Von den 634 Schank und Gaſtwirten die es in Halle gibt
ſind 268 gelernte Kellner Buffetiers Köche und frühere Schank
wirte Die übrigen Schankwirte entſtammen folgenden Ständen
Arbeiter 27 Kaufleute 33 Konditoren 26 Weinhändler 14
Fleiſcher 13 Schmiede Maurer und Handelsmänner je 10
Landwirte 22 Privatiers und Brauer je 8 Bauunternehmer 7
Hausdiener Schneider und Tiſchler je 5 Gärtner Kutſcher
und Bäcker je 6 Schloſſer 9 Bergmänner und Portiers je 4
Hausbeſitzer Bierverleger Glaſer Werkmeiſter Schuhmacher
Polizeibeamte a D je 3 18 Sattler Markthelfer Maſchiniſten
Bahnwärter Schriftſetzer Barbiere Maler Spezialitäten
direktoren Jnvaliden Aufſeher Müller Krankenwärter Böttcher
Dreher je 2 28 Oberbergamtsdiener a Heizer Photograph
Platzmeiſter Maſchinenbauer Fabrikmeiſter Packmeiſter
Mineralwaſſerfabrikant Drechsler Stellmacher Buchbinder
Gartentechniker Klempner Dachdecker Jnſtrumentenmacher
Roßſchlächter Chorſänger Bierfahrer Kaſtellan Goldarbeiter
Schleifer Diener Möbeltransporteur Lagerhalter Lohndiener
Dienſtmann Muſiker Molkereigehilfe Wagenführer Fuhrwerks
beſitzer Vollziehungsbeamter a Kellermeiſter Generalagent
Briefträger Schiffer Lagermeiſter Kupferſchmied Lokomotiv
führer a Steindrucker Brückenpächter Poſtaſſiſtent Pedell a
Steinſetzer Zeichner Korbmacher Mechaniker Färber je 12 47
Hierzu kommen noch Witwen 28 ledige weibliche Perſonen 6 in
Summa 633 Perſonen

Stadtrat Pütter zieht das Fazit daß etwa ein Drittel
der öffentlichen Armenlaſten dem Alkoholismus
zuzuſchreiben ſind für Halle wären das über
100,000 ſodaß wenn ſich die Trinkerfrage löſen ließe
die Realſteuern um mehr als 12 Proz oder die Einkommenſteuer
um über 6 Proz ermäßigen ließen

Aus dem Leſerkreiſe
Ein wichtiges Werk

Was Gefahren der Großſtadt für die männliche Jugend be
deuten davon reden jetzt nicht mehr allein die Männer der
inneren Miſſion Eine Reihe von Univerſitätslehrern Aerzten
und Hygienikern haben einen Aufruf eriaſſen um vor der
Proſtitution zu warnen Die Staatsregierung beginnt an

Gegenwirkungen zu denken Der Alkoholismus erſcheint den
humanitären Beſtrebungen der Guttempler nicht minder be
ſorglich als den Leuten vom Weißen Kreuz So wird man
wohl auch in weiteren Kreiſen geneigt an der Arbeit mit
zuhelfen wo man ſich bemüht die jungen Leute vor dem Schiff
bruch in frühen Jahren zu bewoahren

Jm letzten Jahre iſt eine ernſte Warnung hinzugekommen
Die Ereigniſſe haben jedermann eindrücklich bewieſen wie
wirkſam die Ueberredungskünſte der Elemente ſind welche ver
bittern ſtatt zu beſſern indem ſie Klaſſenhaß Unzufriedenheit
und Träume predigen Je ſchwerer es im Gedränge der zu
nehmenden Bevölkerung und der fortgehenden Wandlung der
Erwerbsverhältniſſe den jungen Männern wird ſich ihren Weg
zu geſicherter Stellung zu bahnen um ſo empfänglicher wird der
unruhige Sinn für jene trügeriſchen für die Zeitſtimmungen
wohl berechneten Vorſpiegelungen Die Statiſtik der Kriminalität
und der Selbſtmorde hält uns über das Jagen der Jugend nach
dem Glück eine erſchreckende Rede

Gerade bei dieſer Not ſetzt die Arbeit der Chriſtlichen
Vereine junger Männer ein ie bieten den jungen

atz der Heimat des Elternhauſes Das tun

Zweige der Tätigkeit Fürſorge üben dem Ganzen aber för

erfahrene Kraft

um ſo dringender wird jeder ſich die Pflicht vorhalten müſſen
die Arbeiten zu unterſtützen durch welche die Widerſtandskraft

ſchonten Jugend und in einer lauteren Atmoſphäre entwickeln

ich mit Befriedigung erſehen daß wieder Stimmen in der
Bürgerſchaft laut werden die den Bau eines Realgymnaſiums
an Stelle einer neuen Oberrealſchule empfehlen Jch kann den
Ausführungen des Einſenders in allen Punkten nur vokl und
ganz zuſtimmen Ein Realgymnaſium iſt für Halle ein dringendes
Bedürfnis viel mehr als eine neue Oberrealſchule und ich bin
überzengt daß dasſelbe die beſtbeſuchte höhere Schule hier
werden wird Jn erſter Linie wird ganz gewiß die Mehrzahl
der Beamten Lehrer uſw ihre Söhne ſofern dieſe nicht von
vornherein für ein Univerſitätsſtudium beſtimmt ſind das Real
gymnaſium beſuchen laſſen als beſte Vorbereitungsſchule für das
Beamtentum und jeden praktiſchen höheren Beruf Es wäre
daher ſehr zu wünſchen wenn in dieſen Kreiſen energiſch
Stellung zu gunſten eines Realgymnaſiums genommen würde

lich in der Weiſe daß er auch an maßgebender Stelle gehört

wird Ein Vater
Sonntag Nachmittagen Fremden Vorſtellungen zu kleinen
Einheitspreiſen gegeben werden Das vollbeſetzte Haus dürfte
beweiſen daß dieſe Maßnahme allſeitig Anklang gefunden hat
Dem auſmerkſamen Beſucher kann es jedoch nicht entgangen ſein
daß in dieſen Vorſtellungen nicht die Rückſicht auf das Publikum
genommen wird die erforderlich iſt
von Uriel Acoſta war teilweiſe ein ſolcher Lärm daß man das
auf der Bühne Geſprochene nicht verſtehen konnte z B dadurch
daß gerade in eine der ſchönſten Szenen im Zuſchauerraum eine
Tür mit lautem Knall zuſchlug worüber ſich das Publikum
wiederum durch Flüſtern und Murmeln unwillig zeigte ſodaß
natürlich dem entfernt Sitzenden auch das Nachfolgende verloren
ging Auch die hinter dem 2 Rang Vorderreihe angebrachten
Eiſengeländer knarrten wahrſcheinlich durch das Anlehnen der
Zuſchauer derartig daß es allſeitig als eine Störung empfunden
wurde Auch dürfte es von den Schließern nicht geduldet
werden daß das Publikum während des Spiels ſo häufig die
Türen öffnet und ein und aus geht Hoffentlich wird Herr
Direktor Richards hierin Wandel ſchaffen

der Frager jene Worte auf ſich beziehen wolle

einen blinkenden Gegenſtand der wie ein Meſſer ausſah be
merkte An Verletzungen erlitt R eine 6 em lange Wunde am
Kopfe anſcheinend von einem Meſſer oder einem anderen ſcharfen
Gegenſtand herrührend ſowie kleine Wunden am rechten Arm
und am Rücken Der Augeklagte ſtellte in Abrede ein Meſſer
bei ſich gehabt zu haben und der Begleiter s wollle auch
nicht bemerkt haben daß
gehabt Zeuge R blieb aber bei ſeiner Anga
anwalt kennzeichnete die Handlungsweiſe des Angeklagten als
außerordentliche Roheit und 9 Monate Gefängnis
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indem ſie en für ihre freie Zeit angenehmen Aufenthaktund förderliche wohltuende Gemeinſchaft
ſhlſfen Es werden ihnen angemeſſene Räume zur Verfügung
geſtellt Gelegenheit zum Leſen zum Muſizieren zu ſonſtigen
eſelligen Beſchäftigungen geboten Man hält Vorträge für ſieEl finden öclegendelt um Turnen und zur enntt z B

in fremden Sprachen Stenographie und dergleichen e nach
den Mitteln läßt ſich das Angebot und damit die Anziehungs
kraft ſteigern

Beſonders wichtig iſt es daß dieſe Vereine ſich hauptſächlich
durch das Werben ihrer Mitglieder mehren die in ihnen ſich
wohl fühlen Sie ſtecken keine Grenzen nach Bildung Klaſſen
oder Berufen ſchließen ſich aber in ihrer Gruppenbildung den
natürlichen Beziehungen dieſer Art an So ſind ſie fähig
überall da hineinzugreifen wo ältere Veranſtaltungen wie Her
bergen Jünglingsvereine oder Studentenverbindungen mit ihrer
Wirkung nicht hinreichten Die Arbeit iſt begonnen und wird
getrieben aus dem Antriebe chriſtlicher Liebe und auf dem
Grunde chriſtlicher Ueberzeugung auf dem Grunde des
Evangeliums Doch zieht ſie auch keine konfeſſionellen Schranken
und ſtellt für den Eintritt keine ſolchen Vorbedingungen Dieſe
Chriſtlichen Vereine junger Männer die vielfach nur mit Not
den eigenen Unterhalt beſchaffen können nicht von den aller
dings eingeforderten Beiträgen ihrer jugendlichen Mitglieder
beſtehen Sie müſſen auf die Bereitwilligkeit und Freigebigkeit
derer rechnen die ſich von der Notwendigkeit und Heilſamkeit
dieſes Dienſtes an unſerer männlichen Jugend überzengen Es
liegt auf der Hand daß ihre Heime vieles ausſchließen womit
Wirtshäuſer Cafés und Tingel Tangel die Jugend anlocken
Um mit Erfolg zu wetteifern muß das was ſie bieten um ſo
vorzüglicher in ſeiner Art ſein Daß dazu Geldmittel erforderlich
ſind weiß jedermann

Es ſcheint nun daß man in unſerer Stadt dieſer
Sache in weiteren Kreiſen nicht die berechtigte
Aufmerkſamkeit widmet Es iſt hier Weidenplan 5 part
ein Anfang mit der Arbeit gemacht Jedermann iſt eingeladen
ſich durch den Augenſchein von den dem Anfange gemäß freilich
noch beſcheidenen Einrichtungen eine Anſchauung zu beſchaffen
Jn der kurzen Zeit des Beſtehens iſt der Erfolg bisher erfreu
lich geweſen Fortbeſtand und Wachstum hängt indes durchaus
davon ab daß ſich Freunde für das Unternehmen finden bereit
es dauernd mit Geld zu unterſtützen Bemerken wollen wir noch
ausdrücklich daß die Arbeit an den jungen Männern ſich durch
einen beſonderen Beirat und eine beſondere Kaſſe von derjenigen
der evangeliſchen Stadtmiſſion unterſcheidet wenn auch die Ar
beiter der letzteren die Arbeitslaſt mit tragen Der Beirat des
Chriſtlichen Vereins junger Männer wird ſich an die Mit

bürger mit der Bitte wenden ihn durch feſte
Beiträge für die Fortſetzung der Arbeit aus zu
rüſten So dankenswert einmalige namentlich reichlichere
Gaben ſind ſo handelt es ſich doch für den Beirat jetzt vor
nehmlich um Jahresbeiträge weil die Einrichtungen nicht von
heute auf morgen zu treffen ſind Es bedarf nicht nur aus
giebiger Räumlichkeiten ihrer Ausſtattung und Jnſtandhaltung
es bedarf namentlich der Perſonen welche die wechſelnde Mit
gliedſchaft aus der wandernden Jugend zuſammenhalten ihre
gegenſeitigen Dienſte zweckmäßig ordnen für die verſchiedenen

dernde Zuſammenſtimmung bewahren Gerade die Verſchieden
artigkeit der Mitglieder ihre Bedürfniſſe und Jntereſſen fordert
für dieſe Stellung eine an Bildung überlegene und in der Sache

Je drohender der Himmel des öffentlichen Lebens ſich geſtaltet

gegen die drohenden wilden Waſſer gemehrt wird Es gibt aber
keine ſtärkere Kraft als Charaktere die ſich aus einer ſittlich ge

Damit iſt aber das Ziel dieſer Arbeit bezeichnet

Nicht Oberrealſchule ſondern Realghmnaſinm
Jm 1 Beiblatt Jhrer geſchätzten Zeitung vom 26 d M habe

Vielleicht nimmt auch ein Fachmann einmal das Wort natür

Störende Geränſche im Stadttheater
Mit Freuden iſt es begrüßt worden daß im Stadttheater an

Während der Aufführung

Einer für viele

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 28 Okt
Wegen Körperverletzung war angeklagt

der Modelltiſchler Otto Bindrich hier Jn der Nacht zum
2 Anguft hatte er in der Deſſauerſtraße vor der Aktienbierbrauerei
Streit bekommen mit dem Lokomotivheizer R der mit jemand
im Geſpräch begriffen war und dabei zu ſeinem Begleiter
äußerte Halt den Mund Das bezog Vindrich auf ſich Er
ſtellte R zur Rede der erwiderte er habe nichts dagegen wenn

r Nun begannBindrich eine Schubberei wobei R in ſeines Gegners Hand

Bindrich ein r in e
e er ats

Das Gericht urteilte ſtrenger es er annte auf eiGefängnis und auf Verhaftung des eiten

Prozeſt Kwilecki
III

Berlin 28 Okt
Graf Hector Kwilecki der Erbe des Majorats falls der

Angeklagte ohne männliche Leibeserben ſtirbt ſagt aus er habe
nach dem Poſener Zivilprozeß gegen ſeinen Vater auf An
erkennung des Kindes von einem Manne aus Ruſſiſch Polen
die Nachricht erhalten daß die Oſſowska ſelbſt den Meineid im
Poſener Prozeß eingeſtanden habe Später habe ihm ein Kauf
mann Hechalski mitgeteilt er wiſſe woher der Knabe ſtamme
Mit ſeiner pekuniären Hilfe ermittelte Hechalski in Krakau
namentlich daß der Knabe das uneheliche Kind der Weichen
ſtellerin Cäcilie Meyer war Hierauf fuhr der Zeuge nach
Krakau und teilte dem Polizeichef die Kindesunterſchiebung mit
Dieſer legte der Meyer Photographien von Kindern vor und

r ihr ſie ſolle ſich ihr Kind herausſuchen Die Meyer be
zeichnete augenblicklich den kleinen Grafen wegen der Aehnlichkeit
mit ihrem älteren vom ſelben Vater ſtammenden Sohne Durch
Dekret des Bezirksgerichts Krakau ſei ſpäter dem Knaben der in
Wahrheit Leo Franz Parcza heiße ein Vormund beſtellt
worden Der Zeuge ſtellte ferner in Paris Ermitteluugen an
wo eine Hebamme erklärte daß eine polniſche oder ruſſiſche
Gräfin deren Geſtalt der Photographie der Angeklagten überaus
ähnlich war ſie um Herbeiſchaffung eines neugeborenen Knaben
bat Auf die Frage welches Geldintereſſe er an dem Prozeſſe
habe erklärt der Zeuge in überaus glänzender Vermögenslage
zu ſein Das Majorat ſei verlottert und werde für eine Gene
ration keinen Ertrag geben Er handle mit Rückſicht auf die
Reinheit der Familie Der Vater des Grafen Hector ſagte das
Gleiche aus und erklärt außerdem daß eines Tages an ihn
nach dem Hotel de France in Poſen ein Telegramm mit den
Worten Femme trouvée mais demande trop chère gelangt ſei
Das Telegramm war für die Angeklagten beſtimmt und wurde
irrtümlicherweiſe ihm ausgehändigt Er ſchloß daraus daß die
Gräfin in Paris weile und verdächtigerweiſe nach einer Frau
ſuche Er ſei wohlhabend und habe kein pekuniäres Jntereſſe
an dem Ausgang des Prozeſſes Die Gattin des Vorzeugen
glaubt aus vorgelegten Bildern eine Aehnlichkeit des Knaben
mit der Familie der Gräfin Kwilecka zu erkennen Fräulein
Falkowski ſtellt der Belaſtungszeugin Hedwig Andruszewska ein
ſehr ſchlechtes Zeugnis aus und beſtreitet entſchieden irgendwie
beeinflußt zu ſein Der Diſtriktskommiſſar Leitlof aus Wronke
erklärt die große Mehrzahl der Zeugen aus Wroblewo und
Umgegend ſei nicht einwandfrei Jhnen ſei leicht zu ſuggerieren
andererſeits leiſteten ſie um einem Feinde zu ſchaden wohl auch

n ineld Die Verhandlung wird darauf auf morgen
ertagt

Magdeburg 26 Okt Daß ein königl preußiſcher
Amtsvorſteher vor Gericht als Verfaſſer anonymer
Schmähbriefe entlarft wird dürfte gewiß einzig daſtehen
Dieſer Fall ereignete ſich am Sonabend vor dem Schöffengericht
in Calbe a d Milde Altmark Längſt ſannen die Einwohner
von Brunau auf eine Abwehr gegen die ſeit Jahren graſſierende
Beläſtigung durch anonyme Droh und Schmähbriefe Endlich
nahm ſich der Ackermann Reiſener den Mut gegen den
Amtsvorſteher von Brunau Muhl Strafantrag wegen Belei
digung zu ſtellen Jn der am Sonnabend ſtattgefundenen Ge
richtsverhandlung wurde von den beiden Schreib ſachverſtändigen
Dr Meyer und Dropolin Berlin übereinſtimmend bekundet daß
ſämtliche der im Laufe der Jahre entdeckten anonymen Briefe
von Muhl herrührten Dieſe Briefe enthielten zum Teil die
allerunflätigſten Beſchimpfungen Drohnngen und Denun
ziationen Die Entlarvung Muhls geſchah durch Zufall Ein
Poſtbeamter ſah zufällig daß M einen Pack ſolcher Briefe in
den Kaften ſteckte unter denen ſich ſolche mit Adreſſen befanden
die mit verſtellter Handſchrift geſchrieben waren Nach vier
ſtündiger Verhandlung wurde folgendes Urteil gefällt Der
Amtsvorſteher wird wegen eines durch den Ackermann R be
wieſenen Falles zu 200 M Geldſtrafe und Tragung der
Koſten verurteilt Wegen der vielen anderen Fälle konnte Be
ſtrafung deshalb nicht eintreten weil ſie teilweiſe verjährt
waren andernteils weil kein weiterer Strafantrag geſtellt
worden war

Hildesheim 28 Okt Auf der Anklagebank wegen
Raub mords befand ſich geſtern der 50jährige Erdbauarbeiter
Auguſt Klünder aus Lehrte gebürtig aus Kirchrode bei Hannoer
verheiratet Vater von 9 Kindern im Alter von 23 Jahren
Er hat die 72jährige Witwe Karoline Bödecker geb Behrens
die in einem Hauſe der Oſterſtraße in Lehrte allein wohnte ge
tötet und beraubt Da die Bödecker im Dezember 1900 Wert
papiere im Werte von 260,000 M vor dem Hauſe des Tiſchler
meiſters Eggers in Lehrte verloren aber wieder erhalten hatte
war ihr Reichtum in der Stadt allgemein bekannt und auch Kl
wußte davon Am 23 März 1903 morgens um 7 Uhr fand
man die Frau tet im Bette liegen Sie war erwürgt Die
Geſchworenen fanden nach dem Verhör vieler Zeugen den An
geklagten für ſchuldig des Totſchlags der Beraubung
und der Brandſtiftung Das Gericht verurteilte den Ange
klagten wegen des Tötſchlags und der Beraubung zu lebens
länglichem Zuchthaus und wegen der vorſätzlichen Brand
ſtiftung zu 2 Jahren Zuchthaus ſowie auf Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte

Aus dem SGeſchäftsverkehr

Eine hänfige Klage die man hört iſt die Klage über die
Qualität des Kaffe es Selbſt dort wo nur beſſere Kaffee Sorten
Verwendung finden und wo man auch mit den Bohnen nicht
zu ſparen pflegt bekommt man vielfach ein unſchmackhaftes Ge
tränk vorgeſetzt Geht man der Sache auf den Grund ſo findet
man daß in 99 von 100 Fällen der Gebrauch minderwertiger
und ſchlechter Zuſatzmittel der Grund der Kaffee WMeiſere iſt
Deshalb handelt man in ſeinem eigenen Jntereſſe wenn man
gerade hier wo ſo viel darauf ankommt vorſichtig und wähleriſch
iſt und nur ein ſolches Zuſatzmittel verwendet wie z B
Lindes Kaffee Eſſenz welches alles bietet was von einem
guten Kaffee Zuſatz verlangt werden kann Lindes Eſſenz gibt
dem Kaffee einen delikaten Geſchmack und eine wunderſchöne
Farbe Außerdem macht man dabei noch weſentliche Erſparniſſe

Für unſere Hausfrauen von Jntereſſe iſt die jetzt in den
Handel kommende farbige Pa Kaiſerauszug Weizeuftärke der
Firma Amthor Co die großen Beifall findet Beſonders die
Auslagen in den Schaufenſtern der Schwanen Drogerie
Leipzigerſtraße Apotheker Höfer Geiſtſtraße Friedrich Riedel
Merſeburgerſtraße geben ein gütes Bild der neuen Ware und
es ſei nicht unterlaſſen hierauf die Hausfrauen beſonders auf
merkſam zu machen

Der Regina Bogenlampe iſt auf der diesjährigen Jnternatio
nalen photographiſchen Ausſtellung in Mainz infolge ihrer
hohen Aktinität Strahlkraft und idealen Anwendbarkeit für
künſtliche Belichtung die höchſte Auszeichnung die
Silberne Medaille zuerkannt worden Die mit der
Regina Kopierlampe erzielten Erfolge ſind tatſächlich über
raſchend wenn man bedenkt daß mit dieſer in gleicher Be
lichtungszeit bei einem Stromverbrauch von nur 4 Amp die
gleiche Wirkung erzielt wird als dies bei gewöhnlichen Lampen
mit 70 Amp der Fall iſt
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Fremdenliſte Angekommene Fremde vom 26 bis 29 Oktober
Stadt Hamburg

Breslau
meiſter Dietze aus Stallupönenns aus Eickhof Konzertfängerin
Behſer aus Hameln Violinvirtuos Al
tößf und Klaviervirtuos Zilcher aus

Miller aus England
BudapeſtusSohn Arzt Dr H 1Fdaweiche I Ritter midrunn Frau Rittergutsbeſitzer Andrae aus Rürxleben

Treiber aus Meiningen WieS erbuch alter Müller aus Berlin

B Blei F Rawitſchrr und Max
au Wof

Naumann aus Deſſau Emil Kuuntze
Emil Strunz Max Graetz Simon Rec
B Paſchke Wilh Prütz Henry Hertz
zenski S Roſenthal M Drevfuß Haaſe und P Appel

Berlin
Hotel Bode Baron von

Baronin von Bismarck

baum aus
Grand

Großkmehlen
Generaldirektor Leiſtikow aus Waldenburg
rat Urdat aus h n Dir

3 r Bee 7 gut unn aumeiſte o Lindner mit Fran angus Hr erelbiretior Klemme aus Kohlſcheid Ritt

Gutsbeſitzer Paul Lamm mit
Saerite wer Dr Landsberg aus

Rentier F Kosler
gus Freiburg i /B Kaufleute Martin Keifel Aug Franzund Panl Köbe aus Leipzig Carl Böttcher aus Freiburg

Söltner aus Dresden F Jdiens aus Evesdam
Jdiens aus London Alf Ullmann aus München

Henry Becker und Wilb Janenſch aus Hannover Eduard
Zisling ans Mülbauſen Rob Linke aus Rathenow Ernſt

Weban
Rapp aus Berlin

Rittergutsbeſitzer
C Helmrich Hof

exander Petſchni
Berlin Direktor

aus Berlin
Dr Vuk aus

t Fran aus Salz

aus Berlin
Lauchrödern Reg
Reg Räte

gels aus Soldan

Breier aus Bres

Anspach Ohnſtein

aus Aſchersleben

B von Suchor
Steinberg Schmid

Lingentbal aus
aus Wiesbaden

Rechnungs
eklor Dr J a

a Chommrofen D

rl Gottſchalk aus Wiesbaden
udapeſt

Berlin Referendar Dreyer aus Berlin
aus Graz Bankier Ernſt Heilbrun u Frau a Eisleben

r erücking au ad Oeynhauſen Victor GottlAlt Rohlau Beer aus deichenbach Sci tn
Freiherr von Rotenbabn

Ritter von Schönerer g Schloß Roſenau Dir

burg Dr med e e Prhrman ſſaFriedheim aus Cöthen Ingenieur Dyppenhein und Fran
Chemiker

Hauptmann von Knnowski ans
Prof Dr Anton

aus Naumburg Fabrikanten

Frau Fränkel
und Frau ausund Baurat Schellenberg g ErfurtMohr aus Berlin Keß ler aus Wernigerode

Dipl Jng Schmatolla aus Seit
felder aus Wernigerode Schmit und Fran g Lichterſelde
Kaufleute Weiß Pollak u Frau Theod Sernau u Frau
Nietſchmann und Frau Bennigſon und Frau J e

Direktoren Hohl

Frankenberger Ed Elkan Lewinsky
Rolermund Block Blumenheim Wiefenthal Levy Kurz
weg Kriſteller Elkan

lor B Markwald Zu grar aus Breslanu
Friedländer

Zinke aus
aus Berlin

Stoll
Rohr
Böſighbeim

ilcken aus Dresden Merſeburger aus Leipzig Stgedtler
aus Nürnberg H Marcus u Frau a Deſſau L Meyer

Wolff ans Hamburg Neumann aus
Cottbus Ahrens aus Magdeburg Strohm a Stuttgart
Simon a Göppingen Treumann a Bamberg Rothſchild

Simon a Crefeld Albert aus GreizJoſeph aus Wiesbaden

Bilanz am 30 Zum 1 1903

wmmwmmßw nDebitoren 7 rArealkonto Beſtand am 30 Juni 1902 67160 83Zugang 1902,03 a J 7 7 7 313 21 67474 04Waſſerleitungs konto Tr 37962 63Kläranlagekonto v e 7 4 7 t J 7 a 7 0 v a 0 7751 58Eiſenbahnkonto e 10629 20Gebäudekonto Beſtand am 30 Juni i 436992 98
Zugang 1902/1903 9870 04 446863 02Maſchinenkonto Beſtand am 30 Juni 1902 7777653 77
Zugang 1902/1903 25259 19 849467 41Utenſilienkonto Beſtand am 30 Juni 1902 757777 T
Zugang 1902/1908 193 40 19670 41Werkſtattkonto Beſtand am 30 Juni 1902 8290 T75
Zugang 1902/1903 J 15 32980 80Riemenkonto Beſtand am 30 Juni 1502

Zugang 19031908 295 25826 73abrikationskonto 29687 35apierkonto 19317 20Fffektenkonto e 0 J e 7 e 7 J 7 d 0 I 7 900Kaſſalonto 7881 20Wechſelkonto 56247 25A Diskont 623 85 55623 40Koptolerrerſenſs Benrern 221702 89
Kreditoreu

Aktienkapitalkonto 1000000Darlehnkonto e e 172787 38Kontotorrentkonto Kreditoren 60178 09Reſervefondskonto 7 0 9 7 7 a 7 o 7 39631 12Delkredere konto 25000Abſchreibungskonto Abſchreibung bis 30 Juni 1902 285480 18
am 30 Juni 1903

297 auf 67474,04 Arealkonto 1349,5059 37962 63 Waſſerleitungskonto e 1898,10
183 7751/58 Kläranlagekonto 1453,40S 10628,20 Eiſenbahnkonto 531,50446863,02 Gebäudekonto 3937,85G 849467 71 Maſchinenkonto 50968
20 Wenn159 32980,8 erkſtattkonto S A901I 26826,78 Riemen konto 778922 85 363373 03Gewinn und Verluſtkonto

Saldo vom e e 7 o 7 a 7 226677 45 23983 64
ruttogewinn 1 Tbin

Radewell b Halle a 30 Juni 1903
Ammendorfer Papierfabrik

Der Vorſtand

785757776

Braeß A Holz
Debet Gewinn und Verluſtkonto am Jnni 1903 Kredit

4 2An Fabrikationskonto 1043 84068 Per Saldo vom Vorjahr 23 983 64Verſicherungskonto e 6 297 59 Papierkonto
Zinſenkonto 30 865 98 Angefertigtes Papier 3 1307 681 70Abſchreibungskonto 77 892 85
Bilanzkonto 172768 241331 665 J 34 1331 665 34Nadewell b Halle a 30 Juni 1903

Ammendorfer Papierfabrik
Der Vorſtanv

Braeß A HolzDie Uebereinſtimmung der vorſtehenden Bilanz nebſt Gewinn und Verluſtrechnung mit den ordnungsmäßig
geführten von mir hen der Ammendorfer Papierfabrik zu Radewell beſcheinige ich hierdurch

Radewell b Halle a

Ammendorker Papierkabriß
in Radewell bei Halle a
Nach Beſchluß der heute abgehaltenen

fünften ordentlichen Generalverſamm
lung kommen für das ab gelaufene Ge
ſchäftsjahr 19021903 1000 zehn
Prozent Dividende zur Verteilung
Es wird daher der Dividendenſchein
Nr 5 mit 100 hundert Markvon hente an eingelöſt
in Halle a/S bei Hrn H F Lehmann

Reinh SteckuerBerlin beiHrn Delbrück Leo Co
Radewell im Kontor der Fabrik

Radewellb Halle g/S 21 Okt 1903
Ammendorfer Papierfabrik

Der Vorſtand
Braeß A Holz

Kequisiteure
c Zanzeitungen iel und
Jnſerentenkreiſen bekannt ſind ſofort
verlangt
Keichter hoher Verdienſt

Offerten unter J Z 388 feförd rt
Rudolf Moſſe Berlin s
W Stellungsueht,verl d PostkEl umsonst Prospekt von Slellon

Erwerbs Anzelger Berlin 65

den 18 Juli 1903
A Peckmann gerichtl Bücherreviſor

Bantechniker
in Abrechnungsarbeiten Veranſchlagen
und ſtatiſchen Berechnungen durchaus
ſelbſtändig ſofort geſucht Off unter
Angabe der Gehaltsanſprüche unter
B e 1654 an Rudolf Moſſe Halle

Penuſionierter Beamter
ſucht Stellung als Kaſſenbote
Portier oder ſonſtigen Poſten Off
t r B J 1620 an Rudolf Moſſe

Palle

Falleſche FJolzinduſtriePaſendorf w r
ſucht Heizer ſowie Die aus

Jnvalidender Holzbrauche
finden Beruickſichtigung

Zum ſofortigen Antritt wird ein
ordentlicher verbeirateter

häfer
bei gutem Lohn geſuchDomaiue JibeCitedt Anh

Provinzial Bankinſtitut ſucht mög
lichſt ver 1 November in

LehrlIi ma
erten sumit einj freiw s W O

wünſcht Dame Waiſe 22JJeirat gung 380 000 Mk
Herren wenn auch ohne Vermögen
mit gutem Charakter erhalt r
unter Reell Berlin s O 1

rau a

J Muſchelſchrauk fourn 60
S Stoffdiwan mit Coteline 50

mrege Lager in Löffeln 7

Große
Auswabl

gauz neuen
auarten Muſtern

zu billigſten Preiſen

aweue Tittel
Schmeerſtraße I1

50 in Sparmarken
4482 L an die Exped d Ztg erbeten

Soeben erſchien

Vorrätig bei

Markt 24

Kürschner s Jahrbuch 1904
Kalender Merk und Uachſchlagebuch

für Jedermann
Preis 1 Mark geb 1,50 Mark

Otto HBendelFernſprecher 2265

Erhalte heute und folgende Tage grosse Transporte
Prima Dresdener Gänsse

das allerfeinste Pfd 70 Pfg
Feinste ungar Mastgünse mit grosser
Leber Pfd 70 Pfgmastgüänse p Pfd nur G65 Plg

Veinste Milchmastgänse p Pfd nur 65 Pfg
Feinste brat fertige pommersche Güänse

Prima Mast Enten p Pfd nur 7Ferner ansgeschlachtete ganze und a Güänse
mit und ohne Brust Günsesehmeer Güänseklein LebernGünsefett Gunsepökelfieisen nur Kenunlen

Günsebrüste Pfd 1,80 Mk
Kustawv Friecirich Bärgasse am Markt

Grösste Günseausschlächterei am Platze

Feinste Land Hafer

t nur 70 Pfg

Für ein Mannfaktur und Mode
warenhans in einer mittl Provinzial
ſtadt wird ſofort unter günſtiger Be
dingung ein

LehrlIiüneſucht Koſt und Wohnung im Hauſe
ortbildungsſchule Jſexten unter
d 764 an die Exp d

von auswärts Meine Ware

Zig erb

kommt aus denſelben Bezugs

No
Der ſifmerkſame Leſer wird

finden wenn er meine Offerte

quellen wie die meiner Kon

S

mit der Konkurrenz vergleicht
daß ich bedeutend billiger ver
kaufe Ob mit oder ohne2 Dampfbetrieb die Konkurrenz

J bezieht ihre Ware ſo gut wie ich

S kurrenten iſt alſo von gleicher
Qualität Aber ich begnüge mich
mit kleinerem Nutzen Offeriere

Garnituren on 450

Vertiko fourniert 60
W Stegtiſche dauerhaſt 22t Trumeanx geſchliffen 45
od Spiegel m Schränkch 45

S Enal Vettelte m Mytr 53
I FranzF Harmann

Brüverſtr 3 uore
am Markt

Sciviweent ggranſſert ſtark Stabl

panzer billig zu 310 und einen kleinen
zu 180 verkauft

Spediteur Mann Ankerſtraße 3

Waſchgefäßedauerh bill Zander Gr Term 12

Gegen Blutſt Leipzig Lindenau
Joſefſtr 34 Verl Sie Broſchüre u
Fragebogen gegen 30 J Briefm

beſſ St finden z Niederk uDamen ſtr Diskr liebev Aufn bei
geb beſſ ausgeb Heb b voll Sicherh
ohne Anzeige an die Heimats Behbörde
Berlin Wilhelmſtraße 121

finden z Entbd diskr u frdlDamen Aufn bei Frau Leschke

Fr Gossmann

Kindergarten Harz 13
Rechtssachen,

Geſuche Reklamationen ſowie alle
ſchriftl Arbeiten werden formgemäß
u billig angefertigt Anfr r o
mündl an H Becker Friedrichſtr
Gardinen wannieigaue

Abonnements für Stadt Theater
gefucht Offerten unter 0 915 an die
Expedition dieſer Zeitung

Freie 77Schlafe
FPriehbusViclorteſtraße 29

Dafelbſt eine große gebrauchte Bett
kiſte und verſchiedene andere zu verk

Hebamme Leipzig Bayerſcheſtr 46

beim Hinscheiden unseres

Halle a S und Bberstadt

Mittwoch früh 4 Uhr verſchied
nach langen ſchweren mit Geduld
ertragenen Leiden meine liebe
unvergeßliche Frau re gute
Mutter und Tochter Frau
Jda Thum geb Schrader
im 34 Lebensiahre

Um ſtille Teilnabme bitten
Halle ga/S den 28 Okt 1903

Die trauernden Hinterbliebenen
Paul Thum nebſt Kindern

Robert Franzfſtraße 2
Die Beerdigung findet Sonn

abend nachmittag 4 Uhr von der
Kapelle des Nordfriedhofes aus

e

Die Beerdigung des verstorbenen
Dr phil Friedrich Goldmanntinäet Donnerstag nachm
R Uhr von der Leichenhalle des
Giebichensteiner Friedhofes aus
statt Loge zu den 3 Degen

Für die vielen wohltnenden Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme
teuren Entschlafenen des Rentlers Herrn

Ackolft Geiller
sagen wir hiermit unseren tiefgefühitesten Dank

Volks Kahfee Hallen
des Vereins für Volköwohl

I am Leipziger Turme
Alte Promenade Aieitbahn
I Woritzzwinger

im Noten Turm
in der früheren Hanptwache

V Vor dem Steintor Walhallgy
Alle fünf ſind geöffnet von früß
Es wird vernorenet

Kaffec
Kakao
Milch
Fleiſchbrühbe
Selterwaſſfer
Limonade

in IV auch Suppe zu 10 Pfg
Marken zu 5 Pfg welcheſich beſondere
zu Geſchenken an Bedürftige eignen
und in den 5 Haklen verwendet werden
können ſind in den 5 Hallen ſowie
bei Herrn Kaufmann Bever Ecke der
Leipziger u Königſtraße Herrn Kauſ
mann Hille Geiſtſtraße 68 ſowie bei
Herrn Flade Zwingerſtr 5 zu haben

zu 6 Pfg

Friviererème
Bartbinden
Es ist erreicht
Cydoniaerème

empfiehlt

P A Patz
Gr Ulrichſtr 6

Familien Zachrichten

den 27 Oktober 1903Die tieftrauernäen Hinterbliebenen 8

Verlobt Frl Emma Joſeph mitHrn Rudolf Groß Würzburg LeipzigFrl Agnes Rehege mit Hrn Bäcker
meiſter Otto Weiße Frankenhauſen
Lützen

Vermählt Herr Louis Hoppmann
mit Frl Eugenie Gentſch Altenburg

Geboren Sohn Herrn Apotheker
Patermann Halberſtadt

Geſtorben Herr Fabrikbeſitzer
Auguſt Jüttner Saalfeld a/S HrBöttchermeiſter Heinrich Franke Hal
berſtadt Herr Kunſigaärtner Mar
Springer Weimar Frau Auguſte
Nordhauſen geb Oehlmann Wernige
rode Herr Stations Aſſiſtent a D
Eduard Engelbardt Erſurt Frau
Witwe Auguſte Knüpfer geb Neubert
Altenburgh Herr Werkmeiſter Rich

Fritſch Bitterfeld Frau Amalie Vuftm ren Reichardt Bitterfeld FrauWitwe Marie Beruneburg geb Kelle
Halbexſtadt Frl Agnes Bock v Wül

ſfingen Bad Harzburg Herr Lehrer
Guſtav Berbig Leipzig Herr Dr jur
Bruno Winckler Leipzig Frau Wil
helmine Renſch geborene Schlehnber
Staßfurt Frau Witwe Friederike

Vetterlein geb Frauendorf Alten
burg Frl Frieda Rothamel Braun
ſchweig Frau Wilbhelmine Jahn geb
Naumann GBitterfeld

c



Zu beachten

Hotel Herzog Alfred
Merſeburgerſtraße 169

I Verkehrslokal der
Merſeburgerſtraße

n nerrreeeAuswärtige Theater
Sonnabend den 31 Oktober 1903

Altenburg Hofth Die Zauberflöte
Leipzig Renes Theater Hänſel und

Gretel Der Bajazzo
Leipzig Altes Theater Nachmittags

Fatinitza Abds Liebesmanöver
Magdeburg Stadttheater Pellens

und Meliſande

Cafe Roland
Täglich abds ab7 Uhr Konzert der
Dngarischen National Kapelle

8 Herren
Dir Bitto Gabor Pista

22
6abelshergersoher Stenographen Verein e

rstag s Uhr abends Sitzungu Sid chiffchen Gr Ulrichſtr

ganz befreit zu werden

gratis und franco einsenden

Neuralgfe ſitt und hoffe ieh in absehbarer Zeit von den so lästigen rheumatischen und nervösen Schmerzen

leh bin in jeder Beziehung mit Ihrem Apparat äusserst zufrieden und wünsche Ihnen auch fernerhin die
besten Erfolge und eine recht grosse Verbreitung Ihres Apparates

Falls Sie nicht selbst vorsprechen Können sechrelben Sie heute noeh nach unserem releh
Mustrierton Bueh welches wir Ihnen falls Sie diese Anzeige

Dr Mac Laughlim Companyr
Berlin N W 65 Friedrichstrasse 153 a Hamburg 33 Gr Burstah 4

Weue I raſt
Tausende von Männern sind im Verhältnis zu dem was sie sein sollten Sie sind

zurück in allem empfindlieh haben Angset vor
sehwach Kurz ihnen fehlt alies was die Kraft und den Mut eines gesunden Mannes bedingt Sie branehen
Flektrirität diese Basis alles animalischen Lebens Elektrizität ist das Fundament aller Kraft Sie ist
die Nahrung welche die mensehliche Masehine benötigt n wie wir sie anwenden ist die

agnissen sind leicht entmutigt kurzathmig nerven

Quelle eines neuen Lebens in allen Teilen des Körpers Sie be
lebt und erneuert die Elastizitüt den Geist und die Kraft der

GOlectro Vigor
Sind Sie schwaech haben Sie Rückenschmerzen sehwachen Magen
Verdauungsbeschwerden Hexenschuss Rheumatismus oder irgend
welche Beschwerden welche das Resultat von UVeberarbeitung
sind Electro Vigor führt Ihnen die nötige Rlektrizität zu wäh
rend Sie schlafen Er füllt Ihnen die Nerven mit neuer Lebenskraft

Lesen Sie dieses Zeugnis
COBLENZ II Dktober 03

im Besſtz Ihres Geehrten vom 7 teile ich Ihnen mit dass ich
mit ihrem Electro Vigor sehr zufrieden bin Mein Zustand hat sich
wesentſich gebessert nachdem ich 3 Hahre lang an rheumatſscher

Hochachtungsvoll
gez Max Doeckmaun

einschicken in geschlossonem Kuvert

M v
Stenographenverein Stolze Sohrey

Sitzung Freitag Abend Sl z Uhr im
Freyberg Brän Kl MärkerſtrMänner Turn Perein u b7 Ibl Ab I l II d l J

egründet 1886 SJ Turnübungin der Schul w w Ilturnhalle Frieſenſtraße ch Jh
J abe von 8e A Für alle AAltersklaſſen nungs De u Für jedeDienstags und Frei sehreiben t von mirMereutege Downerbtage p J sekanfteAltersriege Donnerstags cDamenabteilung Mittwochs ge S VAnmeldungen werden entgegen lieferte v Z 2 Jahregenommen von den Herren Schneider Vhren W e vehriſtmeiſter Hädicke An der Univerſität 2 e eTurnlebrer Löffler Franckeſche Stif stehen W Uehetungen Uhrmacher Koch Leipziger gern zu GaranüdleStraße 44 und im Turnſgal

Der Vorſtand Diensten e ner 9 Mes man von der Mfinute ausgeschſage e Ewigkeit zurück eJahn ſcher Turnverein
Goldene Präzisions HerrenuhrenNittwoch z Fynnabend von 100 Mk bis 1500 M

Turnübung Grösste Auswahl hier am PIataeIlIlostr Katalog Kostenlos

Goldene Damennhren Gewöhnliche Schweizer Uhren
14k Gehäuse von 283 Mk bis 500 MK von 6 MK an

in der
S Turnhalle am Roßvplatz S

Der Vorſtand
Morgen Freitag
ne

Otto Sehulz fr Fr Saal
feld Steinweg 18

Morgen Freitag
chlachtefeſt

G Müller
Steinweg Nr 35

v Jeden FreitagSchlachtefeſt
Wilhelm Bode
Dorotheenſtraße 16

Il 0 9 6 6 d Rapges
Magdeburgerſtr Beſ Otto Herrmann

Freitag Abend Stamm
Gefüllter Weisskonhl

Vng Soulasceh mit Kartoffelpurée
Ochsenfleisch mit RouillonkartoffelnLinsensuppe

Mittagstiſch nach Wahl im Abonnement 1,00
Saal n Vereinszimmer noch einige Abende in der Woche frei

Restaurant Börsenhalle
Gr Brauhausſtraße 15

Heute Donnerstag Schlachtefest
Es ladet ergebenſt ein Herm Stenber

Böllberg
Kurzhnals Kaffecgarten
r Großes SchlachtefeſtS

2

2 2 wozu ergebenſt einladet E KurzhalsLehr Institut Zinksgartenstr 14
Franz u Engl National wissenschaftlicher Unterricht

besond f d in Magdeburg und Berlin zu bestehende höhere Examen der
Harren Post Telegraphen und Tisenbahnbeamten Bis heute
Kein Misserfolg zu verzeiehnen A Gengre Vorsteherin

Morgen
Hotel Herzog Alfred Feeiing en

ff friſche
Merſeburserftraße 169 hauslchlachte ne Wurſt

Anzengert prlen bei Gust Friedrich Bärgaſſe

Paul Maseberg a

Stadtverordneten Wanhl
Die Wähler der II Abteilung

werden zu einer Verſammlung behufs Aufftellung der Kandidaten
Freitag den 30 d Mts abends /2 Ubr

nach den Kaiferſälen eingeladen
Zie vereinigten kommunalen Vereine

Vorlesungen für DamenJm Laufe des kommenden Winters wird Herr Dr HermannAbert rivatdozent an der hiefigen Univerſität einen Cyklus von 10 Vor
trägen über

Van Beethoven sein Leben und seine Werke
mit Demonſtrationen am Klavier

für Damen abhalten Die Vorträge finden Dienstags von 5 6 Uhr im
Singeſaal des Neuen Uuniverſitäts Gebäudes ſtatt Karten à Mk 6,00
für den geſamten Cuyklus ſind zu baben beim Kaſtellan der höheren
Mädchenſchule Alte Promenade 21 und vor Beginn der Vorträge beim
Kaſtellan des Neuen Univerſitäts Gebäudes

Erſter Vortrag 10 November
A Dr Biedermann

Der Miſſionsverein
und der Ev Jungfrauenverein der St Ulrichsgemeinde

deren Arbeitserträge vornehmlich der einheimiſchen Armen und Kranken
pflege ſeit zwei Jabren auch ſpeziell der Anſtellung einer

Diakoniſſin für unſere Gemeinde
ſowie der Heidenmiſſion und der Guſtav Adolf Stiftung zufließen beehrt
ſich hierdurch alle hochherzigen Freunde und wohltätigen Gönner ſeiner Be
ſtrebungen zu ſeinem

2 B BBaZza
auf e und Dienstag den 2 und 3 November in dem uns durch
Herrn Achtelſtetter gütigſt bewilligten Saale des Hotels Stadt Hamburg
ganz ergebenſt einzuladen Der Bazar wird gin Montag und Dienstag von
10 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags geöffnet ſein Bereits am Sonn
tag den 1 November ſtebt derſelbe von 31/2 bis 51 Uhr allen die ſich da
für intereſſieren zur Anſicht offen

Halle a den 27 Oktober 1903
Der Vorstande Kaufmann A Vonſtedt Fräulein Aung Friedrich Fran KaufmannHofmeiſter Frau Kaufmann A Klopfleiſch Frau Kaufmann H Kurttke

Fräulein Anng Richter Fräulein Marie Sickel Frau Kaufmann
Cl Schmeißer Fran Kommerxzienxat E Steckuer

Fräulein Hedwig Tambach
Paſtor Richter Oberdiakonus an St Ulrich

Neuwes HeilmittelDeutſches Kur Nr 115 171
Kein Astuma und urzatmigkeit wehr

e An kann Fegeln v ten zit intbol In Jeothe haben ach Autoritäten allen andern Mitteln vorzuziehenhſterſchachleln 30 und 50 PfgSaal fü iten und g ar r ta rGcjehſha ten 2 rartinſtraße 8 r Adler Apotheke Geiſtſtraße 15

ne
Hotel Herzog Alfred

Merſeburgerſtraße 169

Vollſtändig renoviert
Zimmer von Mk 1,25 an

Stadttheater Halle F
Donnerstag den 29 Oktober
Madame Sherry

Operette in 3 Akt von M Ordonneau
In freier deutſcher Bearbeitung vonBenno Jacobſon Verſe und Mut

von Hugo Felix
In Szene geſetzt von Regiffeur Fritz

rendt
Dirigent Kapellmeiſter Bernh Tittel

Perſonen
Mac Sherry Albert AumannJane feine Nichte Valentine Sarta
AnatoleSherry ſein Neffe Robert Böttcher
Miſtigrette Alice v BoerPepita Mara UlrichLeonardyGomez Geſandt

ſchaftsAttaché Fr Gruſelli
Cathérine Anatoles

Wiriſchafterin
Aurillac ihr Mann
Amédée Maſftre hötol

im Reſtaurant zum
goldnen Rüſſel

Charles Kellner im Hotel

Minna Mükler
Fritz Berend

R Nonnenbruch

Terminns Alois NaßEin Groom Helene RungiusEin Polizei Kommiſſar Theo Raven
Lieferanten Lieferantinnen Bohémiens

Modelle Kellner Kellnerinnen Gäſte
Ort der Handlung Paris Jm 1 Akt
Angtoles Wohnung Jm 2 Akt Re
ſtaurant zum goldenen Rüſſel Jm
3 Akt Treppenflur im Hotel Terminus

Zeit Gegenwart

Freitag den 30 Oktober
48 Ab V 4 V Beamtenk ungültigGaſtſpiel Anna Schramm
Wie die Alten ſungen

Luſtſpiel in 4 Akten von C Niemann
Anfang 71/2 Uhr Ende 101 Uhr

Sonnabend Maria Stuart
Schülerbilletts gültig

Neues d Theater
Direktlon E M Mauthner
Freitag 30 Oktober Anfang 86

Der blinde Paſſagier
Sonnabend Cyprienne

Walhalla Theater
Direktion Rich Hubert

Nur noch Z Tage
The Phantom Guards

8 Damen
Internationales Verwandlungs

Geſangs und Tanz Enfemble

Raffayette s
Wunder Hunde

der großartigſte Dreſſur Akt der
Gegenwart

Die reizenden 3 Ronays
muſikaliſche Klowneſſen

u das übrige große Programm

Apollo Theater

Direktion Guatav Poller
Am Riebeckplatz nächſte Nähe des

Hauptbahnhofes

Nur noch 57 Tage

Prna Kosohe

J Allabendlich ſtürmiſcher
Erfolg

Willini le masgué
Das Stadtgeſpräch von vValle

Die ſlotten Geiſter
Das größte exiſtierende Damen

enſemble

Damen

Welt Panorama Sr
GrabeskircheJeruſalem tet un

h

Hotel Herzog Alfred
Merſeburgerſtraße 169

Reichhaltige Stammkarte

von 40 60 Pfg
Scohultheixs Plisener

Münehener
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